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Diejenigen unserer verehrt . Abonnenten,
welche blos vierteljährlich abonnirt hatten,
bitten wir , ihre Bestellung für das mit dem
1. April beginnende 2 . Quartal des Abon¬
nements sogleich zu erneuern , indem die Nach¬
lieferung der erschienenen Nummern nicht
immer vollständig geschehen kann . Der Bei¬
tritt neuer Abonnenten ist uns natürlich je¬
derzeit willkommen.

Die NedalrtioilK Erpedition.
Amtliches.

N a g v l d.
An die Gemeinde - und Stiftimgsräthe , Ortsarmen-

behördcu und die Herren Verwaltungs -Aktuare.
Dieselben werden hiemit veranlaßt , dafür zu

sorgen , das; die Entwerfung der Etats für das Ver¬
waltungsjahr l . April 1879 bis 1880 sofort erfolge
und daß dieselben nach vorausgegangener Berathnng
Seitens der betreffenden Collcgieu mit der Beschluß-
nahmc der letztem bis 15 . Mai d. I . zur Prüfung
und Genehmigung hichcr vorgelcgt werden.

Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründlich¬
keit zu verfahren und find erheblichere Abweichungen
von den Etatssätzcn , beziehungsweise Rechnungsergeb¬
nissen der letzten RechnnngSperiode zu erläutern , auch
ist besonders Rücksicht daraus zu nehmen , daß die
für etwaige Ergänzung des Grundstocks und die
Schuldentilgung erforderlichen Mittel in denselben
vorgesehen werden.

Auch ist über die aus der vorhergehenden Rech-
uungspcrivdc noch verfügbaren Mittel unter Anfüh¬
rung des vorhandenen Baar -Vorraths und die noch
vorhandenen Activ - und Passiv - Rückstände in den
Etats genauer und spezieller Nachweis zu geben.

Den 20 . Mürz 1879.
K . Oberamt und k. gem. Oberamt.

G ü ntne r . K e m m l er.

Bekanntmachung der K. Aufsichts-Commission für die
Staaatskrankcn -Anstalten , betreffend die Aufnahme
armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstal¬

ten auf Staatskosten.
In die orthopädischen Anstalten - Paulinenhilfe

in Stuttgart , Kinderheilanftalt des Noä . Ilr . Wer¬
ner in Ludwigsbnrg und heilgymnastische Anstalt
des Noä . vr . Roth in Stuttgart — werden an
Verkrümmungen der Glieder , des HalscS und der
Wirbelsäule leidende unvermögliche vdcr minderbe¬
mittelte Personen , welche nicht mit einer anderweiti¬
gen körperlichen oder Geisteskrankheit behaftet find,
unter theilweiser Bestreitung der Kosten durch die
Staatskasse aufgenommen . In besonders dringenden
Fällen wird die Kostenbestreitnng ganz auf den Staat
übernommen.

Hiebei wird bemerkt, daß die in der Or . Roth-
schen Anstalt Anfgenommenen in der Regel nur in
so lange in derselben bleiben , bis die etwa vorzn-
nchmende Operation oder die Geraderichtnng des
verkrümmten Glieds ausgeführt und ein das letztere
in der richtigen Page erhaltender Verband angelegt
ist, worauf , wenn der übrige Zustand des Kranken
cs erlaubt , jdeffen temporäre Entlassung nach Hause

erfolgt , und derselbe nur vou Zeit zu Zeit , »ach 6
bis 10 Wochen , zur Erneuerung deS Verbundes
wieder auf einige Tage und so oft eiuberufeu wird,
bis die Heilung a!S vollendet erkannt ist.

Zu den übrigen Anstalten dauert der Aufent¬
halt ununterbrochen so lange , ab:- es die Kur uotb-
weudig erscheinen läßt.

Die Aufuayme in die bczeichueteu Anstalten ist
durch eine , bei dem betreffenden gemeinschaftlichen
Oberamt ciuzurcichende Bittschrift nachzusuchcu und
sind derselben Zeugnisse des OberamtSPhysikats und
deS Gemeiuderatys nach Maßgabe der Miuiiterial-
Verfügung vom 28 . Mai 1884 (Reg .-Bl . S . 891>

Taufe deS deutschen Reiches bezeichnet wurden. !, das
deutsche Reich «scherzweise mit einem aistaugs bra¬
ven Täufling , aber daun widerwilligen streitigen
Jungen verglichen , der sich aber mit der Zeit bän¬
digen lassen werde «u. s. w. So verlebten wir einen
schönen, der Feier des Tages sehr würdigen Abend
und verließen das Fcstlokal mit inniger Befriedigung
darüber , daß doch noch ein Bern guter Patrioten hier
voryanden , wenn schon es befremden mußte , daß bei
einem guten Theil der Bürgerschaft das Interesse
für unfern deutschen Kaiser an der Feier seines 88.
Wiegenfestes nicht durch ihre Betheilignng besser be¬
kundet wurde.

beizulcgcn.
Bon der in dieser Verfügung unter Ziff . 1

lir . a vorgeseyenen Bestimmung , daß der Aufzuneh
mcnde das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben
müsse, wird da Umgang genommen werden , wo die
srlcherc Aufnahme nach ärztlichem Ermessen keinen
Bedenken unterliegt und in der betreffenden Anstalt
Einrichtungen für die Pflege solcher jüngerer Per¬
sonen bestehen.

Stuttgart , den 14 . März 1879.
Iäge r.

Gestorben:  Den 18. März zu Effringen  Gustav
Ru eff,  Gutspüchter , 45 I . a. (früher auf dem Dürreuhardter
Hof.) _

Tages - Neuigkeiten.
' Deutsches Reich.

,T 8 Nagold , 28 . Mürz . Auch Heuer wieder
wurde das Geburtsfest unseres deutschen Heldenkai¬
sers , wenigstens von demjenigen Theil der hiesigen
Einwohnerschaft , welcher ein nationales Bewußtsein
in sich trügt , feierlich begangen . Schon in der Frühe
kündigten uns Böllcrsalvcn die Bedeutung des Tages
an : viele Häuser waren beflaggt . Der Jugend war
eine Schulfeier , wie seit Jahren auch dicßmal be-
schieden, indem die Lehrer die thaten - und segensreiche
Lebensgeschichte des greisen Kaisers den Schülern
vortrngen und Nachmittags Spaziergänge mit den
meisten Schulklassen in benachbarte Orte ausführten.
Die eigentliche Feier des Festes vollzog sich am
Abend in dem geschmackvoll mit Epheuguirlanden,
Fahnen und Bildern gezierten Hirschsaal , allwo sich
die verschiedenen Vereine , Liedcrkranz , Militär - und
Veteranen -Verein w., sowie sonstige Verehrer unsres
deutschen Kaisers zusammensandcn . Musikstücke einer
gut besetzten Kapelle wechselten mit gelungenen Gc-
sangsvorträgen unseres Liedcrkranzes und passende
Reden , die Thaten des hoben Jubilars und seiner
getreuen Hcldengenossen verherrlichend , ab . Die
eigentliche Festrede hielt unser , hier auf Besuch wei¬
lende Landsmann , Stadtpfarramtsvcrweser Roller
in Ellwangen , welcher in pathetischer , schwungvoller
Rede die pflichtschuldige Dankbarkeit gegen den Ju¬
belgreisen , die Verkörperung des deutschen Ideals
w. anregte und nach warmen , gut gesprochenen Wor¬
ten ein dreifaches Hoch ans den Höchsten Gefeier¬
ten ausbrachtc , in welches die Versammlung begeistert
einstimmte . Ein zweites Hoch , von Stativnskomman-
dant Staiger ansgcbracht , galt der stets schlagfer¬
tigen deutschen Armee . Helfer Ströle toastirte auf
den kaiserlichen Thronfolger , den von 1870 her be¬
währten Beschirmer , speziell unseres engeren Vater¬
landes , den vertrauenswürdigen , volksfreundlichcn
deutschen Kronprinze n in gewandter Rede . Wei¬
tere Trinksprüche wurden mit Ernst und Humor aus¬
gebracht auf den deutschen Reichskanzler , Feld¬
marschall Moltke , die Mitgründcr des deutschen
Reichs : die deutschen Fürsten (welche von dem
Redner humoristisch als die Gevatterleutc bei der

Nagold,  24 . März . „Mitten wir im
Leben sind mit dem Tod umfangen !" heißt es gc-

>Pgeuwärtig bei uns , indem vier Tage nach einander.
Beerdigungen von drei älteren Personen , aber auch
eines 10jährigen JünglingS stattfandeu . Der am
gestrigen Sonntag zur Erde bestattete , 86 Jahre
alte , unverheiratet gebliebene W . F . Freithalcr
sollte noch durch einen Unglücksfall sein Leben ver¬
lieren . Er war , bekannt als langjähriger Futter-
schueider , am Freitag Vormittag auf dem Heubarn
seiner Angehörigen beschäftigt , fiel — ob infolge eines
SchlagansallS läßt sich nicht gewiß bestimmen - auf
die harte Tenne und gab nach wenigen Stunden
seinen Geist auf.

Calw,  21 . März . Nach einem hier eingetrof-
sencn Telegramm unseres Reichstagsabgeordnetcn Hrn.
Jul . Staelin hat der Reichstag gestern den Bau des
Laudwehrdieustgebäudes in Calw genehmigt.

Tein  ach , 21 . März . Die Krokusblüthe steht
in voller Pracht und ladet znin Besuche ein.

In Rcxingen  find in der dortigen Synagoge
sämmtliche drei Opferbüchsen ihres Inhalts , der wohl
mehr als 70 betragen haben mag , durch freche
Diebe entleert worden.

Stuttgart,  20 . Mürz . Der jugendliche Viv-
lin -Künftler Maurice Dengrcmont,  der hier
mehrere zahlreich besuchte Concerte gegeben , hat heute
sein zwölftes Jahr erreicht . Derselbe ist der Sohn
eines Mitgliedes des Hoforchesters in Ro de Janeiro.
Schon mit dem vierten Jahre zeigte er große Vor¬
liebe für die Violine . Sein Vater erthcilte ihm den
ersten Unterricht darin . Bald mußte der Knabe vor
dem Kaiser von Brasilien spielen , der ihm in Wür¬
digung seines großen Talents eine Pension aussetzte.
Seine weitere Ausbildung erhielt Dengrcmont in Pa¬
ris bei dem berühmten Violin -Meister Leonard . Der
Jmpreserio , welcher den 12jährigen Violin -Virtuosen
begleitet , bezahlt demselben ein Jahres -Honorar von
80,000 Frcs . sammt Reisekosten für ihn und seine Eltern.

Stuttgart,  21 . März . Prinz Hermann zu
Sachsen -Weimar ist heute zur Geburtstagsfeier des
Kaisers nach Berlin abgcreist.

Der „St .-A." schreibt : Die im „ Staats -An¬
zeiger " und in andern Blättern enthaltene Nachricht,
wornach die israelitische Oberkirchenbehörde an die
Rabbinatc des Landes eine Verfügung in Betreff
der Verwerflichkeit der Wuchergeschäfte  erlassen
haben soll , ist uns von zuverlässiger Seite als Er¬
findung  bezeichnet worden.

Lndwigsburg,  20 . März . Die Privatbil¬
dungsanstalt der Gebrüder Paulus,  die seit Jahr¬
zehnten prosperirt , durch die neuerdings vorgekom¬
menen Exzesse jedoch einen bedenklichen Stoß erlitten
hatte , wird demnächst ihre Pforten schließen. Die
Gebäulichkeiten gehen in den Besitz des „Karlshöhe-
Komites " über , das eine Erweiterung seiner Humani¬
tären Anstalten durch Errichtung eines Asyls für
Krebskranke u . f. w. beabsichtigt . Ein Theil der



Lehrkräfte wird im Staatsdienste Unterkunftzu fin¬
den suchen.

Aalen , 19. Mürz . Um die hiesige Stadtbau¬
meistersstelle haben sich nicht weniger als ,80 Can-
didaten beworben.

Ravensburg , 20 . März . Der hiesige Schwur-
gerichtShos verurtheilte heute den Dienstknecht I . G.
Moosherr von Möllenbroun wegen eines an dem
Dienstknecht Caviczel aus läraubüuden verübten Raub¬
mords zum Tode.

Raven s b n r g, 20 . Ncärz . sS chw n r g er ich t.j
Anklagcsache gegen den Anton Huber von Buchau,
gemeinschaftlich mit Therese Jaag von Buchau und
Marianne Bleicher von Renhardsweiter , Oberamts
Saulgau , in der Rächt vom Montag den 11 . ans
Dienstag den 12. Febr . v. I . den Schuster und
Söldner Joh . Bapt . Jaag getödet zu habe » . Aiis-
serdcm wird dem Huber zur Last gelegt , gemeinschaft¬
lich mit Carl Hecht von Buchau die Faßremise des
Engelwirths Anton Stühle zu Buchau in gleicher
Nacht in Brand gesteckt zu haben . Die Angeklagten
wurden sür schuldig erklärt und Anton Huber und
Marianne Bleicher zum Tode , Karl Hecht zu
einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurthcilt , die
gleiche Zusahstrafe wurde über Huber ausgesprochen.
Die Verkündigung deS Unheils machte aus die ''An¬
geklagten nicht den mindesten Cindruck.

Klciningerh eim , O .A. Besigheim , 22 . März.
Gestern Abend um 8 Uhr brach Feuer aus , welches
mehrere Gedände einüscherte. Heute früh um 5 Uhr
brach abermals Feuer aus , welches bis seht noch nicht
bewältigt ist. Blau vermuthet Brandstiftung.

Bei der Etatsberathung im Reichstag wurde
der Posten von 200,000 für den .Kasernenbau
zu Hcilbrvnn ohne Cinrede genehmigt.

München , 19. März . Ein Beispiel von Wu¬
cher, wie er in München Sitte ist , wird aus Offi¬
zierskreisen berichtet . Für 1500 mußte einem
„christlichen " Wucherer ein Wechsel zu 8000 ^ 6. ver¬
schrieben und innerhalb 5 Monaten außerdem an
Prvlongativnsgebührcu u . s. w. die Summe von
4200 Zä bezahlt werden . Dgs macht per Jahr etwa
733 Prozent . Der Offizier wurde selbstverständlich
zahlungsunfähig.

München , 20 . März . Ter UnivcrsitätSpro-
fessor und Führer der Altkathvliken Dr . Johannes
Huber ist an einem Herzschlag gestorgen.

In Au bei Freising wollte dieser Tage ein
13jähriger Knabe andern Kindern beim Spiele das
Hängen zeigen. Die Sache wurde jedoch wider
seinen Willen ernst und bis Hilfe kam , war er eine
Leiche.

Frankfurt a . M ., 17 . Mürz . Tie Osterferien
deS Reichstags sollen nach den bis jetzt getroffenen
Anordnungen am 5. April beginnen und bis zum 21.
dauern . Bis dahin hofft inan im Besitze der sämt¬
lichen finanziellen und zollpolitischen Vorlagen zu sein.

Um die erledigte Oberbürgermeisterei in
Braunschwcig haben sich 32 Bewerber eingestellt.

Berlin , 18. März . Der i» Folge der An¬
träge der Abgg . Stumm und Günther uiedergesetzten
Commission über das Arbeitcrcassenwcsen wurde vom
Abg . Stumm ein vollständiger , 26 Paragraphen um¬
fassender Gesetzentwurf über die Einführung von
Fabrikpensionscassen vvrgelegt.

Berlin , 18 . Mürz . Die Geschüfts -Ordnnngs-
Commission des Reichstags beschloß heute , nur die
Bestimmungen über die Entziehung des Wortes einer
Revision zu unterziehen , und von einer allgemeinen
Revision der Geschäftsordnung Umgang zu nehmen.

Berlin , 18 . März . Von einem den Regie¬
rungskreisen nahestehenden Reichstagsabgeordneten
wird versichert , daß , obgleich die Verhältnisse ziem¬
lich verworren , eine Verständigung zwischen Regierung
und Volksvertretung noch nicht ausgeschlossen sei.
Eventuell sei jedoch der Reichskanzler zu Auflösung
entschlossen.

Berlin , 19 . Mürz . Der Berliner Kongreß¬
vertrag ist dem Bundesrath und Reichstage vorgelegt
worden . Jedenfalls aber nur zur Kenntnißnahme,
nicht zur Genehmigung , was nicht ausschließt , daß
er zu einer Diskussion im Reichstage führen wird.
In gleicher Weise wird man sich gegenüber dem Ver¬
trag mit Oesterreich vom 11 . Oktober bezüglich der
nordschleswigschen Frage verhalten . — Die Zoll¬
tarifkommission hat ihre Arbeiten beendigt , — die
zweite Lesung des von ihr revidirten Tarifs wird
noch einige Tage in Anspruch nehmen , und dann
wird derselbe dem Bundesrath zugehen . Die Kom¬

mission hat somit unter Herrn von Varnbülcrs
sachkundiger Leitung in ca. 11 Wochen eine That
vollbracht , welche als eine höchst anständige Leistung
bezeichnet werden muß.

Berlin , 22 . Marz . Hierher gelangten Mel¬
dungen zufolge ist eine große finanzielle Panik am
Donnerstag in Neworleans ausgcbrochen . 15 Banken
stellten zeitweilig die Zahlungen ein. Die finanzielle
Erschütterung in Folge der Fieber - Epidemie , welche
das Land stark entvölkerte und die Geschäfte drückte,
dürfte in den Südstaateu eine größere Ausdehnung
anuehmcn und vielleicht auch Hamburg etwas in
Mitleidenschaft ziehen , weil zwischen Hamburg und
Ncw -Orleans vielfache Geschäftsverbindungen bestehen.

Außer den großen Finanz - und Zollfragen wird
der Reichstag , wie man allgemein erwartet , auch
noch die Frage deS Baues eines Parlamentsgc-
büudes zu erledigen haben . Die langjährige Ver¬
schleppung derselben , die darin ihren Grund hatte,
daß man über einen nach allen Richtungen geeigneten
Platz sich nicht einigen konnte , hat darin ihr Ende
gefunden , daß das RaczinSky 'schc Palais am Kö¬
nigsplatz , dessen Erwerbung schon früher als geeig¬
netste Maßregel anerkannt wurde , dessen Verkauf aber
der Besitzer beharrlich verweigerte , jetzt nach dem
Tode des alten Grasen Raczinsky veräußert werden
soll. Es ist nicht wahrscheinlich , daß der Reichstag
den Ankauf verweigern wird , da das darauf bezügl.
Projekt unter allen übrigen am meisten den Beifall
der Sachverständigen findet . An Geld aber fehlt es
nicht , da das gleich nach Beendigung des Krieges
bewilligte Baukapital inzwischen durch Verzinsung sich
auf nahezu 30 Mill . -M vermehrt hat . Wird also
die zu erwartende Regierungsvorlage genehmigt , so
kann, wenn nicht die definitive Annahme des Bau¬
planes aus Schwierigkeiten stößt , bereits im nächsten
Jahre der lang verschobene Ban endlich in Angriff
genommen werden.

Der Berliner Arbeiterverein hatte Dienstag
früh , wie alljährlich , einen Lorbeerkranz auf den
Gräbern der Märzgefallenen in Friedrichshain
niedergclegt , doch erschien schon nach einer Stunde
ein Polizei -Wachtmeister und entfernte die in dem
Kranz befindliche Inschrift „Berliner Arbeiterverein " ,
nebst der an dem Kranz angebrachten schwarzroth-
gvldenen Schleife.

Gerüchtweise verlautet , daß Feldmarschall v.
Manteuffcl sür den Posten des Statthalters von
Elsaß -Lothringen dcsignirt sei.

Nach einem Telegramm der „Post " räth Schu-
waloff in Petersburg von allen Schritten zur Ab¬
änderung des Berliner Vertrags ab , weil solche
voraussichtlich vergebens sein würden.

Das Präsidium des Reichstages ist durch den
Reichskanzler benachrichtigt worden , das; mit Rücksicht
auf die dem Kaiser von den Aerzten anempfohlene
Schonung ein Empfang des Präsidiums an dem
Kaiserlichen Geburtstage nicht stattfinden könne. Ber-
muthlich wird nunmehr eine schriftliche Beglückwün¬
schung beliebt werden . -- Eine gleiche Benachrich¬
tigung ist durch den Gouverneur von Berlin auch au
die Generalität gelangt.

Im Foyer des Reichstages zirtülirt der
folgende nicht üble Scherz . Wie heißt die Schutz-
zöllnerische Comparation ? . . . . Buhl , Bühler,
Varnbüler . . . .

Zu den Dingen , über die man sich in Berlin
den Kopf zerbricht , gehört der Taschendiebstahl,
wegen dessen der russiche Gardeoberst v. Basile-
witsch , 56 Jahre alt , zu 3 Monat Gefängnis ; ver-
urtheilt worden ist. Der Oberst soll einer jungen
Dame im Panoptikum das Portemonnaie (mit 15
L>gr .) aus der Margarethentasche entwendet haben.
Mehrere Zeugen bestätigen es , während der Oberst
es entrüstet in Abrede stellte . Er konnte sich auf
den russischen Gesandten und auf I )r . Lauer , den
Leibarzt des Kaisers , berufen , die ihn kannten . Er
soll ein reicher Mann sein und mehrere große Güter
in Rußland besitzen, konnte auch für seine vorläufige
Freilassung 30,000 ftä Caution stellen . Mehrere
Zeugen erklärten sich des Oberst auffälliges Andrängen
an Damen aus andern als Geld -Annexions -Gründen.

Einem Andern „zum Spaß " aß in Schweinitz
ein Mann trichincnhalliges Schweinefleisch ; nach acht
Tagen war er todt.

Aus Westfalen . Wohin der Eigensinn füh¬
ren kann , sollte in der Stadt Witten eine Wittwe
auf die traurigste Weise erfahren . Dieselbe hatte ein
Töchterchen von 13 Jahren , welches durch seine eigen¬

sinnige Art der Mutter schon manchmal Grund zu
tiefem Kummer gegeben. Neulich weigerte sich das
Kind , einem Befehle der Mutter nachzukommen und
drohte , es werde sich eher entleiben als gehorchen.
Die Mutter verwies ihm diese Frechheit , aber von
einem Ausgange hcimgekehrt , fand sic das Kind als
Leiche vor : cs hatte sich im Keller erhängt.

Ein schöner Zug in dieser schweren Zeit der
Noch wird aus Flensburg gemeldet : Ein Arbeiter,
welcher bei einem Bäcker früher stets bezahlte , in der
letzten Zeit aber sein Brod auf Kredit nahm , blieb
lange ganz aus . Der Bäcker , hierüber unruhig , be¬
gab sich zu dem Arbeiter und traf denselben mit
seiner Familie bei Tisch . Bei seinem Eintritt wurde
rasch die Schüssel verdeckt. Auf eifriges Bitten des
Bäckers lüftete man das Tuch , und er sah nun zu
seinem nicht geringen Erstaunen — geröstete Kartoffel-
schalen. Der Edelherzigc legte sofort 15 aus den
Tisch und erlaubte dem Arbeiter , so lange Brod gra¬
tis zu holen , bis er wieder zu Geld gekommen sei.

Düsseldorf , 18 . März . „Ein Vater holte
aus einem Tanzlokalc seine nngcrathene Tochter ab
und verabreichte derselben einige Ohrfeigen . Zu
Hause angckommen , stürzte sich das Mädchen aus
dem Fenster des dritten Stockes auf die Straße
hinab und fiel unglücklicher Weise auf einen vorüber¬
gehenden Knaben , dem von der Wucht des Falles
das Schlüsselbein gebrochen wurde , während das
Mädchen unverletzt blieb."

Straß bürg , 18. März . Bei dem kürzlich
stattgehabtcn Freiwilligen - Examen bestanden von
19 Prüflingen nur 3 , sage drei . Die Mehrzahl
derselben hatte eine Mittelschule gar nicht, ein Theil
eine solche nur bis Tertia besucht und der andere
Theil kam ans der Schnellbleiche.

Saarbrücken , 19 . März . Der Marpinger
Prozeß hat für die Staatskasse große Kosten im
Gefolge gehabt . An die Zeugen (über 170 ) wurden
11,400 o/ä au Gebühren bezahlt , wozu noch die Ge¬
bühren der Gerichtsvollzieher für Ladungen und Zu¬
stellungen kommen.

Oesterreich — Ungarn.
Wien , 15 . März . Die Polizei hat einen

großartigen Cigarrcnschmnggel entdeckt und die ganze
Pascherbandc verhaftet . Es wurden seit 10s Jahren
bis 6000 Cigarren wöchentlich durch dieselbe nach
Wien geschmuggelt.

Wien , 17 . März . Der päpstliche Nuntius
überreichte im Namen des Papstes 5000 Frcs ., der
mit dem Ausdrucke mitleidsvollster Theilnahme diese
Spende für die armen Szegediner schicke. (B . T .)

Pest , 18 . März . Das Unterhaus verwarf bei
der Debatte des Kultusbudgets den Antrag auf Vor¬
lage eines Gesetzes über die Glaubensfreiheit und
nahm dagegen den Antrag aus Vorlage eines Gesetz¬
entwurfs über die Einführung der Civilehe an.

Pest , 20 . März . Die Kundgebungen in Deutsch¬
land für Szcgedin erwecken in Ungarn allgemein
Gefühle wärmster Dankbarkeit für das deutsche Volk.

Szegedin , 17 . März . Um 1 Uhr Mittags hat
der Kaiser Szegcdin Verlassen : eine Stunde vorher
sah man den Monarchen auf dem Damm der Theiß¬
bahn stehen : er ließ seinen Blick über das vor ihm
sich ausbreitende Bild des Elends und der Zerstö¬
rung schweifen. Geraume Weile verharrte der Kaiser
in dieser Stellung , versunken in Betrachtung des
grauenhaft großartigen Schauspiels . Eine Thräne
stahl sich aus dem Auge des Kaisers , der seiner
inneren Bewegung nicht länger Herr bleiben konnte.
Beim Empfange des Kaisers , wie während seiner
Rundfahrt auf die Unglücksstätte ereigneten sich sehr
interessante Episoden . Bürgermeister Palfy schilderte
dem Kaiser die Schreckensnacht kurz und mit ein¬
dringlichen Worten und sagte : „Wir hatten bereits
gegründete Hoffnung , daß wir gerettet seien, aber da
kam der Sturm und vernichtete alle unsere Schranken.
Der Sturm , der Sturm , der , Majestät , der hat uns
getödtet . Unser Elend ist unermeßlich ." Der Kaiser
hörte dem ersten Bürger der Stadt mit sichtlicher Be¬
wegung zu und antwortete : „Nur Muth gefaßt , von
überall kommt Hilfe ins Land , aus allen zivilisirten
Staaten . Ich werde das herrschende Elend selber
kennen lernen , besonders die Kranken und Geretteten
will Ich besuchen." Während der Vorstellung des
Regierungskommissärs Lukacs wurde die denkwürdige
Szene geradezu dramatisch bewegt . Der Kaiser fragte
den Kommissär , wie viele Todte gefunden wurden,
worauf derselbe anwortete : „Bisher 24 ." Da rief
der Probst Kreminger , sich an die Brust schlagend»
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laut : „O , deren sind viel mehr , ich selbst habe in
Neu -Szegedin und Szöregh 40 begraben ." Der
Regierungskommissär beharrte darauf , daß polizeilich
blos 24 Fälle von Tod in den Fluthen gemeldet
wurden : 22 Personen seien eines natürlichen Todes
gestorben . Daraus sagte wieder der Kommissär und
Abgeordnete Kallay : „Wir werden schon sehen, wie
viel es ihrer gewesen, sobald erst das Wasser abge¬
laufen sein wird . Ich sage , daß mehr als 1000
Todte in den Wellen gefunden werden ." Man mahnte
in diesem Augenblicke zur Ruhe , so baß der Kaiser
die letztere Bemerkung nicht bören konnte.

Szegedin , 18 . Mürz . Die Repräsentanten
Szegcdins versammelten sich heute um 4 Uhr Nach¬
mittags im Speiicsaale des Hotels Huugaria zu einer
außerordentlichenGencralversammlung . Derselben
war eine Vorkonferenz voransgegangcn , in welcher
es gelungen war , den gemäßigten Elementen Ober¬
hand zu verschaffen und die Exaltados von Ausschrei¬
tungen abznhalten . Von 280 Repräsentanten waren
80 anwesend . Obergespan Daui crvffnete die Sitzung
mit folgenden Worten : „Wie Marius auf den Trüm¬
mern von Karthago , so können wir heute auf den
Trümmern unserer Vaterstadt weinen . Gottes Hand
ruht schwer ans uns , dennoch müssen wir mit Hiob
rufen : „ „Gott hat es gegeben, Gott hat es genom¬
men , gelobt sei sein Name !" " iDer Präsident kann
seine Rührung nicht bemeistern , er schluchzt und mit
ihm weint ein großer Theil der Versammlung .^ Wir
haben A!les> verloren , wir sind an den Bettelstab
gelangt und dennoch muß das Munizipium der Stadt
unter solchen Verhältnissen energisch seine Thätigkeit
wieder ausnehmcn . Die uns von allen Seiten zu-
strvmende Hilfe , die allenthalben sich zeigende Thcil-
nahmc , die sich nicht allein im Vaterlande , sondern
in ganz Europa manisestirt , gibt uns die Hoffnung,
daß Regierung und Legislative das vollführen werden,
was unser gekrönter König (begeisterte Eljenrufe ),
der uns zu trösten kam, vor Tausenden gesagt : daß
Szegedin sein muß . Auch der Ministerpräsident hat
mir vor seiner heutigen Abreise daS Gleiche versichert.
Der Reichstag strebt ebenfalls ein gleiches Ziel an ."
Redner legte nun das Resultat der heutigen Kon¬
ferenz bei dem Ministerpräsident dar.

Schweiz.
Zürich , 10 . Mürz , lieber die gräßliche Mord-

that , welche sich gestern zu Zürich im Atelier des
Vergolders Vögeli zugetragen hat , vernimmt man
jetzt des Näheren , daß auch ein in der Werkstatt
beschäftigter Arbeiter mit dem Revolver bedroht wurde,
aber noch durch einen Sprung aus dem Fenster sich
retten konnte . Da nur ein Revolver neben den Lei¬
chen vorgefunden wurde , müssen sich die Thäter
einer nach dem andern erschossen haben oder im
Einverständnis ^ zuerst der eine den andern und dann
jener sich selbst.

Bern , 20 . Mürz . Der Ständerath hat mit
27 gegen 15 Stimmen die Todes - und Prügel¬
strafe mit Ausnahme politischer Vergehen für seinen
Theil wieder als zulässig erklärt.

Im Kanton Zürich nehmen die Feldmäuse
dermaßen überhand , das; die landwirthschaftlichen
Vereine über die Mittel zu ihrer Vertilgung bcrathen.
Die Feinde der Mäuse : Katzen , Igel , Füchse , Krähen,
Elstern , Eulen werden plötzlich wieder zu Ehren ge¬
zogen . ' (S . M .)

Dänemark.
Kopenhagen , 19 . Mürz . „Dagcns Nyheder"

zufolge antwortete die deutsche Regierung auf eine
Anfrage der dänischen Regierung , Deutschland betrachte
die nordschleswigsche Frage durch den Traktat vom
11 . Oktober 1878 für endgültig erledigt.

Frankreich.
Paris , 19. Mürz . Das amtliche Journal

veröffentlicht ein Decret , das jenes Dccret wieder in
Kraft setzt, welches die Ein - und Durchfuhr von
Rindvieh und Schafen aus Deutschland und Luxem¬
burg untersagte.

Paris , 20 . März . Der Justizminister legte
der Kammer einen Gesetzentwurf vor , betreffend die
Hinrichtungen , die in Zukunft nicht mehr auf den
öffentlichen Plätzen , sondern im Innern der Gefäng¬
nisse stattfinden sollen.

Frankreich scheint seine Ministerkrisis noch
nicht vollständig überwunden zu haben . Die Depu-
tirtenkammer lehnte zwar den Antrag der Radikalen
auf Versetzung der Ministerien Broglie und Roche-
bouet in Anklagezustand deist Wunsche der Regierung
entsprechend ab und begnügte sich damit , das Ver¬
halten der früheren Minister zu brandmarken . Da
indeß die in der Majorität befindlichen Stimmen der
Linken die der Minorität nur wenig übersteigen , so
wird der Sieg der Regierung vielfach als nicht voll¬
ständig genug angesehen und deshalb ein baldiger
Rücktritt des Cabinets Waddington für wahr¬
scheinlich gehalten . Mittlerweile schickt sich der neue
Unterrichtsminister Ferrh an , das Programm der
Linken , welches bekanntlich in dem Worte Gambet-
ta 's : „Der Klerikalismus ist unser eigentlicher Feind"
gipfelt , durch zwei wichtige Gesetzentwürfe zur Aus¬
führung zu bringen . Der eine bezweckt die Umge¬
staltung des oberen Unterrichtsraths , aus welchen das
bisher darin vorherrschende klerikale Element gänzlich
ausgeschlossen werden soll ; der zweite , noch radikalere,
will den sog. katholischen Universitäten die Berech¬
tigung , akademische Grade zu verleihen , entziehen
und überhaupt allen nicht autorisirten religiösen
Ordensgesellschaften das Recht , Unterricht zu ertheilen,
nehmen . Durch Genehmigung dieser Vorlagen würde
besonders den zahlreichen Jesuitenschulen das Todes-
urtheil gesprochen . Die schwarze Internationale be¬
greift denn auch , daß nunmehr auch für Frankreich
der Culturkampf ernstlich beginnt , und fällt über die
Regierungsvorlagen mit förmlichen Wuthausbrüchen
her.

Im Untersuchungsgefüngniß zu Cohors in
Frankreich sitzt gegenwärtig ein lljähriges Mädchen
welches sein 2jähriges Brüderchen lebendig im Ofen
verbrannte , um es nicht mehr beaufsichtigen zu müssen.

Spanien.
Der Ministerkrisis in Spanien ist eine

Auflösung der Volksvertretung gefolgt . Das neue
Kabinet macht eben die Probe , ob es auch die Zu¬
stimmung des Landes besitzt. Die „Gaceta de Mad¬
rid " veröffentlicht ein königliches Dekret , welches die
Cortes auflöst und den Wiederzusammentritt derselben
für den 1. Juni anordnet.

England.
Der englische Krämergeist iüber den man

oft am Unrechten Orte gespottet hat ) zeigt sich wieder
im seltsamsten Lichte . Englische Bataillone werden
von den Zulukaffern am Cap überfallen und nieder-

gcmetzelt, der Rest der Engländer ist schwer bedroht
ganz England stößt einen Racheschrei aus — da
haben englische Fabrikanten in Liverpool und Man¬
chester zuerst an 's Geschäft gedacht und sofort ganze
Schiffsladungen voll Gewehre und Pulver und Blei
ausgerüstet und sie den — Kaffcrn zu Hilfe geschickt.
Das ist englischer Krämergeist , der die wilden Horden
Cetawapos um schnöden Gewinnes willen gegen die
eigenen Landsleute bewaffnet.

Rußland.

Aus Petersburg werden über das Verhält¬
nis; zwischen dem Kaliser Alexander und seinem
Thronfolger  die seltsamsten Dinge berichtet und
von den Eingeweihten geglaubt . Der Kaiser ist ein
Freund Deutschlands , der Thronfolger ein Feind
und in fast allen Dingen das Widerspiel seines Vaters.
Der Kaiser stellte neulich seinen Sohn an die Spitze
eines Sicherheits - Comites , der Sohn verweigerte
den Gehorsam . Der Kaiser beschick» noch Abends 8
Uhr seinen ungehorsamen Sohn zu sich. Nach einer
halbstündigen Unterredung kehrte der Thronfolger
leichenblaß und ohne seinen Säbel zurück und hat
seitdem seinen Palast nicht verlassen (Hausarrest ) .
Der Thronfolger soll über folgende Vorgänge erbittert
sein , 1) über eine an den dänischen Hof gerichtete
Note , welche diesem Bescheidenheit gegenüber Deutsch¬
land empfiehlt . „Bald wird man uns zwingen , rief
der Thronfolger , den Deutschen die Stiefel anSzn-
zichen." 2) über eine ähnliche Note an den Herzog
von Cumberland , 3) durch die Erkaltung des Ver-
hältnisscs zu Nordamerika , 4) durch die „Unterwer¬
fung " der russischen Politik unter die Forderungen
Deutschlands . Außerdem soll der Kaiser auf den
Berfassungsplan seines Sohnes mit Bleistift an den
Rand geschrieben haben : „Möge man mich fortan
mit solchen Albernheiten in Ruhe lassen !"

Handel L Uerkehr.
Calw , 17 . März . Gestern fand die Generalversamm¬

lung der Spar - und Borschußbank,  Eingetr . Genüssen -
schast hier , statt . Die Zahl der Mitglieder beträgt 848 , deren
Einlagen aus 1. Januar 203,668 Der Kassenumschlag be¬
trug 3,871,492 ^ Der Reingewinn betrug abzüglich der Ge¬
schäftsunkosten 15,847 ^ Hievon erhalten die Mitglieder eine
Dividende von 6 Der Reservefonds beträgt »unmebr
17,128 wozu 2,500 in Extra - Reservefonds noch kommen.
Berechnet wurde » das ganze Jahr durch 5 "Io Zinsen.

iPreise dcrLebcnsbedürfnisse in Stuttgart  auf
dem Wochenmarkt vom 22 . März .j 1 Kilo süße Butter „L 2,
1 Kilo Rindschmalz 2 . 20 ' , 1 Kilo Schweineschmalz -tä 1.
20 , 1 Liter Milch 16 4 , 10 frische Eier 55 4 , 1 Kilo Wciß-
brod 26 4 , 1 Kilo Schwarzbrot » 25 4 , 1 Kilo Hausbrod 18
bis 20 4 , l Paar Wecken wiegen 100 Gramm , 50 Kilo Heu
.L . .2 . 40 60 , 50 Kilo Stroh 1. 50 — 70 , 1 R .-M . Buchen¬
holz 12 , 1 R .-M . Birkenholz . tä 10 , 1 R .-M . Tannenholz

9 . — Fleischpreise in der Markthalle:  Rindfleisch
50 4 , Schweinefleisch 50 — 54 4 , Kalbfleisch 58 4 , Hammelfleisch50 4 je pr . pz Kilo.

Rvttcnburg,  18 . März . Der gestrige Frühlings¬
markt  war trotz der Furcht , die Landbevölkerung werde des
schönen Wetters wegen den Feldgeschäften nachgehen , wider
Erwarten stark besucht und besonders der Viehmarkt  stark
befahren , aber Eigner mußten sich einen weiteren Abschlag , be¬
sonders bei Schmalvieh gefallen lassen , obwohl Händler von
der Schweiz und Israeliten am Einkauf sich stark betheiligten.
Auf dem hiesigen Bahnhof wird wieder lebhaft in Hopfen¬
stangen  gehandelt und bei den geringen Preisen des Hopsen»

, in den letzten zwei Jahren sind die Stangenpreise auffallend
I hoch , da für Primastangcn 80 4c! , für Sekundawaare 70 . KI verlangt und bezahlt werden.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadel-Stammholz-
Verkaus

Mittwoch den 26 . März
aus der Abthcilung Hinterer Wolfsberg:
707 Stück Langholz II . IH . und IV.

Clasfe,
165 St . Klotzholz I . II . u . III . Clasfe.

Das Stammholz (theils Rothtannen,
theils Forchen ) kommt theils einzeln,
theils in größeren und kleineren Losen
zur Versteigerung . Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr am untern Trans des
Wolfsberg bei der Kleemeisterei.
_Gemeinderath.

W i l d b e r g.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an die Berlassenschaftsmasse

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
der Johann Georg Henne,
Ehefrau,

Heinerike Marie , geb. Dengler
von Wildberg,

sind bei Gefahr der Nichtberücksichti
gung binnen 15 Tagen bei dem Wai¬
sengericht Wildberg anznmelden.

Nagold,  22 . März 1879.
K . Gerichtsnotariat.

Buzengeiger.

Bäckers

Revier Stammheim.

Stangeu- L Brenn¬
holz-Verkauf

Montag den 31.
März,

Vorm . 10 Uhr,
im Hirsch in Deckenpfrvnn aus Staats¬
wald Lerchenhäule und Haselstall : 30
Stück Derb - , 3175 St . Reis - (meist

Hopsen -) Stangen : 94 Meter Nadel¬
holz - Scheiter , Prügel und Anbruch;
160 Stück buchene, 5800 Stück Nadel¬
holzwellen und 4 Loose Schlagraum.

Akteastaig Stadt.

Stammholz- und
Staugeu -Verkauf.

Am Mittwoch den
26 . d. Mts .,

kommen Vonnit¬
tags 11 Uhr,

auf dem Rath¬
hause hier zum

Verkauf:
1) Ans dem Stadtwald Langen-

bcrg,  Abth . 3:
373 Stück forch. Lang - u. Klotz¬

holz mit 259,96 Fin.

-1 i

2 ) Aus dem Stadtwald Markhalde,
Geiseltann und Primen:

20 Stück Derbstangen über 11 ow.
Stockmeß.

7 Stück 9— 11 m lang bis 11 om.
Stockmeß,

8 Stück 7 — 9m lang bis 11 om.
Stockmeß,

307 Stück 5 — 7 m lang bis 7 am.
Stockmeß,

100 Stück 3 — 5m lang bis 7 om.
Stockmeß,

100 Stück 1,5— 3 m lang bis 7 em.
Stockmeß.

l'iilllll

M ö tz i n g e n.
Einen guten alten deutschen

Ofen
samt eisernem Aufsatz verkauft

Gottl . Müller,  Bauer.



Kleinnntzholz- und
Brennholz-Berkanf

am Donnerstag
den 27 . ONärz

d. J -o.,
, non Vormittags
'V 10 Uhr au,

auf dem Rath-
bansin Schönbronn aus den Staats-
waldi :: gen Buhler , Olbth. 18 Schwar¬
zenbach mit Olcidling:

8lO Oierüststangen , 3100 Hopfen¬
stangen und 40 Bvhnenstecken:

am Freitag den 28 . März d. I .,
von Vormittags 0 Uhr an,

ebendaselbst ans den genannten Wal¬
dungen :

150 Rm . Ocadelh.-Scheiter , 195 Prü¬
gel , 27 Anbruch und 174 unausgeprü-
gelte Ocade lh .-Wellenhundert. _

Langholz-Verknus.
>. Am Samstag den

KLM 20 . d. Mts . ,
Mittags 1 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathhaus 108
Stück Lang - und Klotzhvlz ans dem
Genieindewald Benremerbcrg , nahe an
der Ragold und Ocenmühle liegend , an
den Meistbietenden verkauft.

Schnltheißenamt.
S cha i b l e.

Nagold.
Vergebung von Zimmer-

Arbeiten.
Tie zur Erbauung einer neuen Scheuer

für Gottlob Grnninger,  Oekonomen
hier , erforderliche . Zimmerarbeit , im
Kvstcnvoranschlag von 2200 cckH wird

am Mittwoch den 26 . d. MtS .,
Olachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus z. Engel hier im Wege
der schriftlichen Submission vergeben,
wozu tüchtige Zimmermcister mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß Pläne,
Koitenvoranschlng und Akkordsbedingun-
gcn auf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht auflicgen.

Unbekannte Meister haben ihren Of¬
ferten amtlich beglaubigte Vermvgens-
und Fähigkeits - Zeugnisse , crstere aus
neuester Zeit , beizuschließen.

Ten 20 . Mürz 1870.
A. A. :

Ehr . Schuster,
Werkmeister.

Rohrdo  r s.

Danksagung.
Für die herzliche Theil-

nahme bei dem Verluste un¬
serer guten Verth  a , für die
so reiche Blumenspende und
zahlreiche beehrende Beglei-

tz-Znng von hier und besonders
-von auswärts zu ihrer letz-

Hten Ocuhestätte sagen im Na¬
men der Hinterbliebenen den tiefgefühl¬
testen Tank

die trauernden Eltern:
I . G . Ä o ch, Fabrikbesitzer,

mit Frau Ernestine , geb. Schwizgäbele.

Zum Abschiede
des Oberamtsdiencrs Grrtekunst , der

-dieser Tage seine neue Stelle in Heil¬
bronn antritt , werden dessen Freunde
und alle , die ihm Wohlwollen , auf heute

Dienstag Abend ' /e8 Uhr !
in das Gasthaus zum Engel eingeladen . I

N a g o l d.

Danksagung.
Für die manchsach be

wiesenc liebevolle Theil-
nähme bei dem Unglücks¬
fall c des

Wilh . Fr . Frcithaler,
ledig , und für die zahlreiche
Lcichenbegleitnng danken
herzlich die

Hinterbliebenen.

N 3 . AO 1 Ä.
Wie jedes Jahr , so führe ich auch Heuer wieder

LI6K8WM. ewigen und dreiblättrigen,

N a g o l d.
Für bevorstehende Verbrauchszeit em¬

pfehle ich mich zur Besorgung von

Tapeten,
und liegen bei mir einige Musterkarten
der neuesten geschmackvollsten Dessins
zu geneigter Einsicht ans . Tas Tape¬
zieren selbst besorge ich billigst.

-f 2 >rKinderwagen,
Ronleaux,
Teppichen,

Tachshäuten
habe ich mein Lager
neu sortirt und em¬

pfehle solche bei großer Auswahl zu den
billigsten Preisen.

^l . HinäerLnsolit,
Sattler und Tapezier.

Mädchen-Gesuch.
ES wird für sogleich ein solides,

fleißiges , nicht zu junges Mädchen , in
ein besseres Hans gesucht.

Näheres bei der
R edaktion.

01 a g o l d.

Ein Logis
mit <̂ tube und ^ tubekammer und son¬
stigem Zubehör , wobei auch Stallung
vorhanden , kann sogleich oder bis Geor-
gii vermietet werden von

Joh . S päth,  Hotzmacher.

Nagold.

Im Kleidermachen
erlaube mich hiemit , pünktlichste Ausfüh¬
rung zusichernd , bestens zu empfehlen,
mit dem Bemerken , daß auch Lehr¬
mädchen zum Nähenn. Mustcrzeichnen
sReutlingerFranenarbeitsschule -System)
gern angenommen werden , und sehe
gefl. Anträgen entgegen.

Marie Eitel , Calwerstraße.

Enzklö  st c r l e.

Gesunden
wurde eine Pfeife zwischen Ettmanns-
weiler und Enzthal ; der rechtmäßige
Eigcnthümer kann solche gegen Einrü-
cknngsgebühr abhvlcn bei

Friedrich Sch rast,  Bauer.

Trunksucht,
sogar im höchsten Stadium , heilt unter
Garantie , auch ohne Vorwissen des
Patienten , und ohne der Gesundheit zu
schaden , der Erfinder Th . Konctzky,
Droguist , Berlin,  Bernauerstr . 00.
Die zweckentsprechende Wirksamkeit der
von mir erfundenen Mittel ist von Pa¬
tienten vor Königlich Preußischen und
Königlich Bayerischen Kreis geeichten eid¬
lich bestätigt , und von einem Sanitäts¬
rath geprüft . Man wende sich deshalb
direkt an mich und lasse Nachahmer un¬
beachtet , da mehrere derselben sogar ih¬
ren Namen fälschen und überhaupt
Schwindel treiben . Amtlich beglau¬
bigte , sowie eidlich bestätigte Atteste
gratis und franco.

in ausgesucht hochfeinen (tzualitäten , Vellens gereinigt nnv
feidefrei und empfehle solchen zu den billigsten Preisen.

Even so empfehle ich

IchmMtleL ch» »« «,
lkiit-, lei»- L " -käme»

in schönster Ware villigst.

Gottlob Schmid.
U » gold.

Dreiblättrigen L ewigen Kleesamen,
seidefrei , worüber Zeugniß von der K. SamenprüfnngsanstaltHohenbeim
vvrliegt , empfiehlt billigst

,1. V.

visseiu Luebs veräruksu sedou viele lauseuä

In dem Buche über Ilr . ^VIiilo '8 -Xiiz-ciiiioilmetluxlo,
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen erschienen ist , findet
fast jeder Angcnkranke etwas Passendes . Die darin enthaltenen
Atteste sind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten
sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe wird ans franco Be
stellnng und Beischluß der Frankirnngsmarke sä H ) gratis ver
sandt durch Traugott Ehrhardt in Groß breitend ach  in Thü¬
ringen und vielen anderen Buchhandlungen , sowie durch die
Expedition d. Bl.

us ^ i uaL Zunis -izsT sixsgLllvZ sip

Schneider-Gesuch.
1 bis 2 tüchtige Arbeiter , sowie ein

stückmeister finden Beschäftigung bei
Kleidcrhändler Raufer.

N a g o l d.
Dienstag den 25.

März,
) Mittags 1 Uhr,
sverkauft

2 fette Kalbinnen
Bierbrauer Maurer.

07 a g o k d.

SchönenZottekhnber
gir <2 aat tauglich , gibt ab

Louis Kappler,  jun.

Lehrlitigs-Gesnch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

von rechtschaffenen Eltern nimmt unter
billigen Bedingungen in die Lehre

Kupferschmied W a ke r.

N agol  d.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge von recht¬

schaffenen Eltern , der die Glaserei zu
erlernen wünscht , findet eine Stelle bei

Glaser Lutz.

Für Confirmnnde»!
Schön gebundene Gesangbücher , wie

auch
Pathen- (Döthes-) Briese

in größerer Auswahl in der
G . W . Z ai f er ' scheu  Bnchh.

Kindsmagd-Gesuch.
Eine solche findet sofort L-tellnng

durch L. Gramer,  Zlocles.

Frucht - Preise.
den 15. März 1879.

4L 4 ./L
Neuer Dinkel . . . 6 50 0 22 6 —

Kernen . — — !> 10 — —

Haber. 7 - - 6 44 6 —
Gerste. 8 20 8 12 . 8 —
Bohnen. — — 7 - — —
Weizen. 10 40 0 08 9 —
Roggen. 8 50 8 02 8 25
Erbsen. 7 03 —
Linsen. - - . 10 — - —
Linsen -Gerste . . . — 7 50 — —
Wicken. — 8 83 -- —

tzür F KSchrader ' fcher»
schwer-/ Aayahaks-
zah- / Xsänder als das
neu - / ^ Dorzüglichsteem-
de / sorg - Xpfoblen .PerlLt.

M . Apoth.

den allen ^ orrdach-

Kinder wer-

Gisenbahnfrachtßriefe,
vom 1. Jan . 1870 ab giltig , hat vor-
räthig die

G . W . Zaiserstehe Buchh.

Viktualien - Preis e.
Nagold,  den 22. März.

Kernenbrod . . . . 8 Pfand 1 12 4
1 Paar Wecken schwer . . . 100 Gramm
Ochscnflcisch . 1 Pfand 00 4
Rindfleisch . „ „ 00 „
Kalbfleisch ^ „ „ 50 „
Schweinefleisch mit -speck . . „ „ 50 „
Butter . 1 Pfund 70 „
2 Gier . !> u. 10 „

Gestorben:
Den 22 . März : Christian Gottl.

Essig,  15 Jahre , 4 Monate alt.
Den 23 . Mürz : Joh . Georg . Walz,
Futterschneider von Oberschwandorf,
67 Jahre , 1 Monat alt . Beeid , den
25 . Mürz , Nachmittags 1 Uhr . Den
24 . März : Christiane , geb. Walz von
Oberschwandorf , Wittwe des Daniel
Freithaler.  Beerd . den 26 . März,
Nachmittags 3 Uhr.

Vccantworllicher Redakteur : Stcinwandcl  in Nagold . — Druck nnd Verlag der G. W. Zaisesr ' scheu Buchhandlung in Ragold.
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